
Das Eal«krWschenbwli
«zcheintwöchentUcydrei¬
mal -' -jenß «, ««re-
«r, u. Der
S « nst- zsmimmrr wird
cm ÜnlerhaltmigSblatt
beigkgdbm. Abonne-
mentSpreis halbjahrl.lst.
dNrch'diePvst bezogen im
Bezirk Ist. 8 kr., sonstmaaw-WSrttemb. Ifl .lbkr.

AwLs- und InkeüigenMatt für den Kezirk.

Fü- Calw  adonnirt
«ian beiderRcdqction,
auswärts bei denB»-

^ten oder der nächstge¬
legenen Postste

T ê EmrüäungS».
gebühr beträgt2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars : 26. Samstags den4. März

Amtliche Krkanntmachungrn.
Calw.  Die Ortsvorsteher

werden auf die Einsendung der Sportelurkunden für den Letztenv. M. hiemit aufmerksam gemacht, bezüglich des lOprocentigen
Zuschlags bleibt es bei den seitherigen Bestimmungen.

Den 3. März 1871. K. Oberamt. Thym.

M - Nalri ».
Kgl. Eisenbahnbauamt Liebenzell.

Fshl -Akkord.
Die Beisuhr von circa 200 Schachtruthen Sandsteine aus dem

nahegelegenen Staatswalde zu den Kunstbauten im III. Loos 2. Ab¬
theilung, beim untern Bad, soll an tüchtige Fuhrleute vergeben werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieses Akkords wollen ihre Preisofferte per
Schachtruthe spätestens bis

Dienstag,  den 7. März, Vormittags 11 Uhr,
schriftlich hier einreichen, um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Liebenzell,' 27. Febr. 1871. K. Eisenbahnbauamt.
_Mö ^ l._

Schwarzwaldbahn.
A Giserlbahi «Hochba«amt H

au-Akkord.
In Folge höherer Weisung werden die Arbeiten zu Erstellung des

Bahnwarthauses Nr. 1 sammt Brunnen aus der Markung Holzbronn,
Oberamts Calw, zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.

Die Voranschlagspreise betragen:
Graborbeit
Maurer- u. Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Verschindlüng
Gypserarbeit

C a l v. A » die Ortsbehörden.
Der in Nro. 3 des Calwer Wochenblatts angeordnete Bericht über die Anschaffung des Reichsgesetzesblatts für die Ge¬

meinden und Stiftungen ist erst von eineni Theile der Ortsbehörden erstattet worden. Man sieht der alsbaldigen Erstattung der
rückständigen Berichte entgegen.

Den 3. März 1871. K. Oberamt. T h y m.

Die K. Pfarrämter
wollen die Gaben für Schramberg snu?
immer, außer den Waisenhausopfern) direkt
an ihren Ort absenden, hieher nur Na
geben. chricht

K Dekanat.
Lech ler.

Revier Stammheim.
Akkord

überAufpolterung von Stammholz.
Das Beischleifen von Stammholz aus

dem Staatswald Schleifberg wird
D ien sta g , den 7. d. M.,

im Abstreich verakkordirt werden.
Zusammenkunft Morgens '8 Uhr  bei

der neuen Brücke unterhalb Kenntheim.
Stammheim, 2. März 1871.

K. Revieramt.
Weinland.

Hirsau, Obcramts Calw.
Fahrniß : Versteigerung.

S) ^ Aus dem Nachlaß des ver--
storbenen Sägmühlebesitzers

MM « " Johann Friedrich Bauer  von
hier, wird die Fahrniß am

Dienstag,  den 7. dieß,
von Vormittags 8Vs Uhr, und

Nachmittags1 Uhr an,
und an den folgenden Tagen, in der Säg¬
mühle im öffentlichen Aufftreich gegen baare
Bezahlung verkauft, und zwar:

am Dienstag,  den 7. dieß:
Mannskleider, Betten , Leinwand und

Küchengeschirr;
Mittwoch,  den 8. dieß:

Schreinweck und allerlei Hausrath;
Donne  r st a g,  den 9. dieß:

2 Dzierzon'sche Bienenhäuser mit 34
und 16 Wohnungen,

5 Bienenstöcke, Honig, Wachs, circa 10
Centner Oehmd, Kartoffeln und Hand¬
ln erkzeug.

Den 1. März 1871.
Waisengericht,

Hirsau bei Calw.
Sägwaaren-, Mein und

FässerVerkauf.
Aus deni Nachlaß des verstorbenen

Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Anstrich arb eit
Schieferdeckerarbeit
Hasnerarbeit
Wagnerarbeit

sodann
Grab-, Maurer- u. Steinhauer¬
arbeit am Brunnen

Zusammen

90 fl. — kr.
1083 fl. 51 kr.
623 fl. 50 kr.
41 fl. 28 kl
68 fl. 55 kr.

170 fl. 42 kr.
69 fl. 2 kr.

121 fl. 39 kr.
77 fl. 50 kr.

153 fl. 45 kr.
2 fl. 30 kr.

16 fl. - kr.

179 fl. — kr.
^ ^ . 2701 fl. 32 kr.
Plane , Kostenvoranschlag und Bedintznißheft können bei der Unterzeichneten Stelleerngesehen werden.
Liebhaber zü Übernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offecke, in welchen der Ab-

Prozenten angegeben ist, schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift„Angebot
für MbeM zrtm BMwackhüus Nr. 1" unter Ms chlufl von Vermögens- und Fähia-
keltszeuWissHn bis Montag,  den 13. März, Vormittags halb 12 Uhr, bei der unter-
zeichneten Stelle portofrei einreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen»>WrtL, ŝtaltstndet,, welcher die Submittenten anwöhuen können.D ' "" ^ ^ - - - - —Zen 23. F'ebr. 1871. Ä'. Eisenbahnhöchbäüamk Horb.

Krauß.
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Sägmühlebesitzers Johann Friedrich Bauer
dahier werden im öffentlichen Aufstreich

^gen baare Bezahlung partienweise ver-

am Freisag,  den 10 . dieß,
Vormittags 9 Uhr,

bei der Sägmühle in der Pletschenau
die vorhandenen Sägwaaren , darunter

ungefähr
400 Stück 16' lange und 600 Stück

kürzere Bretter , und 12 Stück Säg-
klöte,-

a u Montag,  den 13 . ds . ,
die von dem V̂erstorbenen ganz rein ge¬
haltenen bekanten

guten Weine von den Jahrgängen 1865
bis 68 und die Weinfässer und zwar:

Vormittags 9 Uhr
im Keller im Weiler Ernstmühl

29 Eimer und 13 Fässer,
Nachmittags 1 Uhr

im Klosterkeller dahier
11 Eimer und 15 Fässer,

sodann im Hauskeller
4 Fässer und ca. 2 Eimer Obstmost.

Hiezu werden die Kaufsliebhaber ein¬
geladen.

Den 3 . Mär , 1871.
Waisengericht.

Weil die Stadt.

Bekanntmachung.
Die K. Landbeschäler 8ol , Kastanienbraun,

und 8ivern , Schimmelhengst , sind auf hie¬
siger Beschälstation angekonimen . Das
Befchälgeld für Inländer beträgt 1 fl. 30 kr.,
Ausländer 5 fl.

K. Beschälaufsichtsamt.

Unterreichenbach.

Vertäu f.
Am

Dienstag,  den 7 . d. M .,
werden aus der Gantmasse des Karl Schä¬
fer , gewesenen Lammwirthpächters dahier,
1 goldene und 1 silberne Uhr gegen baare
Bezahlung auf hiesigem NathhauS verkauft.

Den 1. März 1871.
Schultheißenamt.

Knittlingen.

Eichenrinden - Verkauf.
Am
Mittwoch,  den 8 . März d. I .,

Nachmittag » 1 Uhr,
wird auf dem hiesigen Nachhause die aus
dem heurigen städtischen Gabenschlag an¬
fallende Raitel - und Grobrinde , ca. 60 Klftr .,
gemischt , im öffentlichen Aufstreich unter
den Heilbronner Marklbedingungen verkauft.

Stadtschulrheißenamt.
W a a se r.

Speßhardt.
-Verkauf.

Die hiesige Ge
meinde verkauft aus
ihrem Gemeindewald
am

Dienstag , den 7
März,

Mittags 1 Uhr,
bei Gassenwirth Lörcher  dahier:

157 Stämme Langholz vom 50er abwärts,
30 Klafter forüenes Scheiterholz,

wozu Käufer eingeladrn sind.
Auwaltamt.
Lörcher.

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am

Dienstag,  den 7.
März 1871,

von Vormittags
9 Uhr an,

werden in dem Ge¬
meindewald Edel¬

burg
100 Stück , 4000 Cubikfuß haltendes

schönes Bau - und Sägholz
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Den 25 . Febr . 1871.
Gemeinderath.

Vorstand Eisenhardt.

Privat - Anzeigen.

Ein Allmandstückle
beim Windhof verpachtet

Julius Feldweg.

Danksagung.
M Für die unserem l. Gatten und

Vater während seines langen Lei-
dens geschenkte liebevolle Theil-
nähme , sowie für die zahlreiche

M Begleitung zu seiner Ruhestätte,
ebenso den Herren Ehrenträgern , sagen
wir den gerührtesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Dorothea Braun

mit ihren 5 Kindern.

^ Calw . A
v Nächsten Sonntag,  den 5. März,

^katholischer Gottesdienst . .?

Stammheim.
Ein eichener

Webst,chl
wird dem Verkauf ausgesetzt von

Christoph Strinz.

zu « Ein und Verkauf S r .»

„StlmWapiere, Eisenbahn- L andere
Prioritäten, Aulehensloose re.,"

Einlösung von ZinscouponS und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zusiche
rung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und
nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde wnent«
geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Staelin.
Comvloir in der Ledergaffc.

Lcdensverslcherungsbank f. D . in Gotha.
Die Geschäftsergebniffe dieser Anstalt im Jahre 1870 waren durchaus günstiger

Art . Es sind derselben wiederum 2373 neue Mitglieder mit einer Versicherungssumme
von 5,133,600 Thlr . beigetreten , wodurch nach Abzug des mäßigen Abgangs

die Zahl der Versicherten auf 36,400 Pers .,
die Versicherungssumme auf 68,100000 Thlr .,
der Bankfonds auf . . 17,000000 Thlr.

gestiegen  ist.
Die Einnahme an Prämien und Zinsen betrug etwa 3,150000 Thlr . Für 786

Sterbefälle , einschließlich der wenigen durch die Kriegsversicherung veranlaßten , waren
1,380000 Thlr . zu vergüten , — ein Betrag , der wesentlich unter  der rechnungtzmä-
ßigen Erwartung steht und den Versicherten eine abermalige gute Dividende in Aus¬
sicht stellt.

In diesem und den nächsten vier Jahren werden über
Drei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberschüffe cm die Versicherten vertheilt , was für das Jahr 1871
eine Dividende von 34 Prozent , für das Jahr 1872 eine solche von 37 Prozent
ergibt.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt zur Bank
wesentlich erleichtert.

Versicherungen vermittelt _ ^ . .Linil

Friedensfeier.
Anschließend an die Friedensfeier findet heute Abend mach 8 Uhr in mei¬

nem Saale ^ ^ ^ .

ein Nachtessen mit darauf folgendem Banket
statt und erlaube ich mir , zur Theilnahme daran hiemit Jedermann freundlrchst ern-
zuladen . Diejenigen Herren , welche sich dabei beteiligen wollen , werden hofuchst ersucht,
sich in eine der bei der Erped . d. Bi . und der mir selbst ausgelegten ersten emzuzerchnen.

<2
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Feuerwehr.
Der Einladung des städtischen

Festcomitös zur Theilnahme
an dem Festzug folgend , wer.
den die Mitglieder ersucht, sich
heute Samstag,  Nachmittags
31/2  Uhr , möglichst vollzählig

beim Spritzenhaus in i voller Ausrüstung
einzufinden.

Das Commando:
G e 0 r g i i.

Turn - Verein.
In Folge der Einladung des Vereins

zur Theilnahme an dem Festzug werden
die Mitglieder ersucht , sich heute Nachmittag
Zi/z Uhr in der Turnhalle möglichst zahl¬
reich zu versammeln.

Der Vorstand:
G e 0 r g i i.

Calw.
Die im Herbste bis nach Beendigung

des Krieges verschobene

Jahresversammlung
des chirurgischen Vereins

tvird am
Donnerstag,  den 9. März,

Mittags 12 Uhr,
mit freiem Mitta gessen  beiThudium
gehalten werden . Die Mitglieder werden
zu zahlreicher Theilnahme eingeladen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

kraugenbrctzcl»
B . Frohnmayer

beim Rößle.
Weil die Stadt.

Lokal 'Sanität s -Lotterie.
Zcoose ü. G Ex.

Die Ausstellung der 266 Gewinnste fin¬
det statt im Schulhause ; die Ziehung er-
folgt Ende März.

Meine mit den neuesten Dessins reichlich
ausgestatteten

Tapeten-Karten
find wieder angekommen und empfehle ich
dieselben zu geneigter Durchsicht.

Emil Dreiß.
Zum sofortigen Eintritt oder bis Georg«

Wird eine

Maad
gesucht, welche im Kochen erfahren ist.

Lohn 70 fl. im Jahr . Näheres bei
Erped . d. Bl.-

der

Sommerlmkskm
in großer Auswahl von 1 fl. 36 kr. bis 4 fl. 24 kr. per Elle empfiehlt

D i . LliilKvr.

Zu unserer am
«Ivi» 6 . FIriix,

stattfindenden Hochzeitsfeier im Gasthaus zum Löwen  in Unterreichenbacb laden
wir hiesige und auswärtige Bekannte und Freunde zu einem guten Glas Wein
freundlichst ein'

^ssoI »ku »i»« 8 H « 8K»eIe >> Kaufmann
und seine Brauts

Llri »8tli »e ILr »pp » 8.

Wir suchen in unsere Fabrik zu soforti¬
gem Eintritt einige ordentliche

Mädchen
und sichern denselben neben gutem Lohn
dauernde Beschäftigung zu.

Calw , 3 . März 1871.
Schill L Wagner.

Für die rühmlichst bekannte

Nnrtiiiger Bleiche
besorge ich auch Heuer wieder Leinwand und
Tischzeug.

Emil Dreiß.

Mädchen-Gesuch.
Auf Georg « findet ein solides ehrliches

Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann,
bei gutem Lohn und Behandlung eine Stelle;
wo ? sagt die Erped . d. Bl.

Knecht-Gesuch.
Ein kräftiger , junger Mensch von so¬

lidem Betragen findet als Knecht eine Stelle
bei Carl Bozenhardt,

Rothgerber.

Garten - Samen
in bester Qualität empfiehlt

Gärtner Maier,
vormals

Gärtner Klöpfer ' t  Wtw.
Oberhaugstett.

260  fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zn 50/g
zum Ausleihen parat bei

Jakob Roller,
Gemeindepfleger.

Strohhüte
werden zum Waschen , Färben und Fayon-
niren angenommen und bestens besorgt durch

Frau Briefträger Laugoman
bei Bäcker Kraushaar , Badgasse.

ging am Jahr¬
markt vonCalw
bis Neubulach

Quersack , enthaltend : S

Verloren!
ein
Pfund grau Wollen Garn und
12 Pfund Mehl . Der red¬
liche Finder wird gebeten,

denselben gegen gute Belohnung bei der
Exped . d. Bl . abzugeben.

Zugelaufener Hund.
Ein Rattenfänger ist zuge¬

laufen und kann gegen Ersatz
der Einrückungsgebühren und

Futtergeld abgeholt werden , bei wem?
ist zu erfragen bei der

Exped . d. Bl.

Ein freundliches

Logis
mit großer Stube , Stubenkammer , Küche
und allen sonstigen Erfordernissen ist bis
Georg « «zu vermiethen ; bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Das Hintere obere
62

Logis
in meinem Nebenhaus ist sogleich oder bis
Georg « zu vermiethen.

Christian Bozenhardt,
Rothgerber.

Zur Sieges - und Friedens -Feier.
Der Unterzeichnete glaubt den Gemeinden seines Revierbe-

zirks als e inf a ch st es , w 0 h l f e i l st e s , sinnreich stes
und Dauerndes Denkmal  der Besiegung Frankreichs und
der Neugründung des deutschen Kaiserreichs das Setzen einer
jungen Eiche (oder Linde ) an passendem Orte durch einen Sach¬
verständigen , mit dem Namen Reichs - oder Sieges -Eiche (Linde)
-empfehlen zu sollen.

Stammheim , 1. März 1871 . K. Nevierförster
W e i n l a n d.

zu machen, daß von N a chm i t t a g s 3 U h r an stimmt liche
Geschäfte und Läden  rc . geschlossen werden , damit Groß
und Klein , Alt und Jung , ihre Freiheit haben und an dem Fest
ungehindert Theil nehmen können.

Vorschlag zur Güte.
Zur Erhöhung der Festes erlaubt man

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Bordeaux,  1 . März , Ra chts . Dir Nationalversamm lung

nahm die Ratifikation der Friedens -Präliminarien mit 546 gegen
107 Stimmen an . ( Wiederholt aus einem gestr. Extrablatt .)

(Offiziell .) Versailles,  1 . März . Der Kaiser an die
Kaiserin . Soeben kehre Ich von 8 0 n g cha m p zurück, wo Ich die'
Truppen des sechsten und elften und des eisten bairischen Korps 'l

sich den Vorschlag 30,000 Manninspicirte , die zuerst Paris besetzen. Die Truppen sähe
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vortrefflich u :s . Die Avantgarde ist um 8 Uhr eingerückt , ohne alle
und jede Störung.

Nach einem Telegramm , welches über Brüssel cintraf , befehligte
General v. Kameke , Geueralinspektor der Festungen , die Avantgarde.

Par i s ^ 27 . Febv Eine Proklamation von Thiers , Favre
und Picard fordert die Pariser auf , sich während der Okkupation
ruhig zu verhalten.

Bordeaux,  28 . F -br Nationalversammlung . Öffentliche
Sitzung 4 ' /z Uhr Nachm .) tl -sen tztillschwciMS spricht
Thiers : Wir übernahmen eine schnkezkrche Mission und Machten alle
möglichen Anstrengungen . Mit tiefem Bedauern müsse i wir Ihnen
folgenden Gesetzentwurf unterbreiten , wofür wir Dring ichkcit verlan¬
gen : 1. Artikel : .' ie Nationalversammlung , der Noth endigkcit wei¬
chend nnd die' De mtworkkichkeit zurückweisend , nimmt i c in Versailles
ani 2b . Febr . Unterzeichneten Fnedenspräliminarien a . (Hier ver¬
laden Thiers , die Kräfte und er ist genöthigt , den Saal zu verlassen.
Barthelemh St . Hilaire setzt die Vorlesung fort .) l ) Frankreich ver-
zia tet zu Gunsten Deutschlands auf l/z von Lothringen , darunter
Metz , Thionville ; ferner auf Elsaß , ausschließlich Belfort . 2 ) Frank-
reich zahl ! 5 Milliarden Frks ., eine im (fahre 1871 , den Rest in
Frist von 3 Jahren . 3 ) Die Ränmimg des Landes beginnt unmit¬
telbar nach Ratifikation des Vertrages , und zwar werden die deutschen
Truppen zunächst das Innere von Paris und verschiedene Departe¬
ments , darunter vorwiegend die westlichen , räumen . Die Räumung
dlfr nötigen Departements erfolgt allmählig nach Zahlung der ersten
Milliarde und entsprechend nach Erlegung weiterer Milliarden . Die
noch zu zahlenden Summen gehen 5 Prozent Zinsen , vom Rakifika-
tionstage an beginnend . 4 ) Die Deutschen unterlassen alle Reqnisi-
tjynen in den von ihnen besetzten Departements , jedoch werden diesel¬
ben atzf Kosten Frankreichs unterhalten , 5 ) Der Bevölkerung der
annekfirten Gebiete wird eine Frist gewährt zur Entscheidung , welcher
Nationalität sie angehören wollen . 6 ) Die Kriegsgefangenen werden
unrerweilt zürückgegeben . 7) Die Eröffnung der eigentlichen Friedens¬
verhandlungen erfolgt in Brüs ' el nach der Ratifikation des Vertrages.
8 ) Die Verwaltung der okkupirtcn Departements wird französischen
Beamten übergeben , jedoch stehen dieselben unter den Befehlen der
deutschen Körpskommandeure . 9 ) Durch gegenwärtigen Vertrag wird
jedes Recht auf Häfen oder anderes nichtbesetztes Territorium ausge¬
schlossen. 10 ) Der Vertrag soll der Ratifikation der Rationalver
sammlung unterbreitet werden.

Bordeaux,  1 . März . Beginn der Sitzung der National¬
versammlung 1 Uhr Nachmittags . Zwei Mitglieder protestiren ge-
gsn jede Gebietsabtretung . Hierauf erklärt der Berichterstatter der
FriedetrSkommisfion , Lefranc , daß die KommissionSbeschlUsse einstim¬
mig gefaßt wurden . Es sei ein Gebot des Patriotismus , für die Frie¬
denspräliminarien wie sie sind, zu stimmen . Alles , was die Sach¬
lage gestattete , sei geschehen. Die Ehre Frankreichs sei gerettet.
Redner begründet die Annahme der Präliminarien . Tie Ablehnung
derselben würde die Besetzung von Paris und die Ueberflnthrmg
Frankreichs durch den Feind zur Folge haben . Lefranc fordert die
Versammlung auf , sich nicht der Verzweiflung zu überlasse » . Nie¬
mand möge sich der Abstimmung enthalten . , Edgcud Quinet  pro-
testirt energisch gegen die Annahme der Präliminarien , welche die
Gegenwart und die Zukunft Frankreichs vernichten . Bamberger be¬
schwört die Versammlung , die Friedensbedingungen nochmals zu prü¬
fen . Sitzung dauert fort . Man glaubt , die Sitzung werde heute
nicht geschlossen, ohne daß über die Präliminarien abgestriimw würde.
Extrazng steht immer bereit , um das Abstimmungsprotokoll sofort
nach Paris zu bringew.

Bovde -avx,  1 . März . In der Nationalversammlung hält
Conti,  früher Chef des kaiserlichen Kabinets , eine Rechtsertigungs-
rcde für dies Kaiserreich . Die Versammlung beschließt durch Akkla¬
mation eine Resolution , wodurch die Absetzung der napoIroni¬
schen Dynastie no ch m als ausgesprochen  und der Kal f er
für das gegenwärtige Unglück Frankreichs verantwortlich  erklärt
wird . .

Panis , 1 . März ^ Wittags . Mehrere deutsche Bataillone sind
als Quartiermacher um 7 Morgens eiNgtzügen und besetzten ^ OUHr
den Jndustriepalast . Detachements erscheinen ans dem Place de la
Cocorde . Wenig Neugierige wohnten dem Einzug bei . Ein Cordon
von französischer Linie und Nationalgarden hinderte uniformirtc Perso¬
nen , in die okkupirten Stadttheile zu gelangen . Das Gros der deut¬
schen . Besatzungstruppen rst im Bois de Boulogne, . wv ; eine Revue
abgehaltcn wird . . Das Gros zieht Mittags ein, Die okkvppirtcn
Stadttheile sind verödet , Thüren und Fenster geschlossen. Auch auf
den . .Boulevards und in der Rue Rivoli sind Läden und Cafes ge¬
schloffen.

London,.  1 . März . Die „Dimes " mesdct >̂ a;ls Versailles

27 . Februar : Außer Thionville geht auch Longwy in deutschen Be-
sitz über . Lnneville , Nancy , sowie die Festungen an der Nordgrenze
bleiben französisch . Gencralfeldmarschall Prinz Friedrich Karl ist
zum G -neralgouvcriieur für die Champagne mit drin Hauptquartier
:u Rheims d ngnirt.

Der , Krenzzeitung ' wird aus Versailles geschrieben : Die Ver¬
handlungen mit Thiers ha !t :n in letzter Zeit eine sehr scharfe und
schwierige Wendung genommen , da Thiers gegen die Abtretung von
Metz den heftigsten Widerspruch erhob und entschlossen schien , eher
abzudanken als die Verantwortung hiefür zu übernehmen . Vornehm¬
lich soll ihn das Vertrauen auf die vermeintliche Stellung Englands
zu dieser Frage ermuthigt haben . An der Festigkeit der diesseitigen
Politik scheiterte sein Widerspruch . Das einzige was zugestauden
werden konnte o*" n ein wesentliches Interesse der deutschen Sicherheit
zu gefährden , ...ar Belfort.

— In manchen Kreisen gibt sich ein schmerzliches Bedauern da¬
rüber kunv , daß die Festung Belfort bei Frankreich verbleiben soll.
Sicherlich wird das Bedauern im deutschen Huup !quartier selbst am
meisten empfunden . Es handelt sich indessen bei der Verzichtleistung
auf Belfort um die wesentlichste Entscheidung der ganzen Friedens-
frage . Wie ans guter Quelle verlautet , nahmen die Unterhandlun¬
gen in Versailles Anfangs einen sehr glatten Fortgang . In ihren
letzten Stadien dagegen kamen Schwierigkeiten , welche die Gefahr
eines völligen Abbruchs sehr nahe brachten . Die französischen Unter¬
händler legten das größte Gewillt auf die Rettung der , Festung Metz
für Frankreich . Als von deutscher Seite wiederholt mit bündigster
Bestimmtheit erklärt wurde , daß ohne die Erwerbung dieses Platzes
für Deutschland ein Friedensschluß nicht thnnlich sei, war Hr . Thiers
im Begriff , auf sein Mandat zu verzichten und damit den Verhand¬
lungen ein ergebnißloses Ende zu bereiten . In diesem Augenblicke
bot Graf Bismarck die Rückgabe , von Beifort an Frankreich als eine
Kompensation für Metz dar und brachte in solcher Weise die Eini¬
gung zu Stande . Bei alledem kommt noch sin Betracht , daß die
Festung Belfort , so wichtig als Verlheidigungswerk sie durch ihre
Lage auch ist, doch anfänglich nicht zu den Plätzen gehörte , deren Er¬
werbung für Deutschland als nothwenkug angesehen wurde . Wir wer¬
den nun eben durch die Herstellung anderer Schutzwerke für die
Sicherheit unserer Grenze im südlichen Elsaß sorgen müssen.

-s- A l th e n g st e t t . Auf die erste Nachricht , daß der Friede ge¬
sichert sei, wurde hier am 27 . Febr . ein schönes Friede,issest gefeiert.
Abends 5 Uhr wurde in der Kirche Gott für den Frieden gedankt,
nach Psalm 125 : Der Herr ist um sein Volk her . Friede sei über
Israel . Um 7 Uhr versammelte sich die Gemeinde vor der Sattler-
fchcn Bierbrauerei und zog . durch den ganzen Ort , welcher beflaggt

und beleuchtet war . Am Hirsch , Schulhaus und Adler brannte ro-
thes bengalisches Feuer . Vom Rathhaus herab leuchtete ein Trans¬
parent : Das ganze Deutschland soll es sein. Den Zug eröffuete
der Lehrer und die Schuljugend mit farbigen Laternen und die Wucht
am Rhein singend . Dann folgte Pfarrer und Schultheiß , Gemeinde«
rath und Gürgerausschuß und die übrigen Gemeindemitglieder . Außer¬
halb des Orts würden Fackeln angezündet , und nun bewegte sich der
Zug zum nahen Heimbcrg . Auf diesem war indessen das Friedens-
sener angezundet worden , und Böller - und Flintenschüsse empfingen
den Zug . Oben begann wieder die Macht am Rhein , dann wurde
ein Friedensgedicht (dieses werden wir im nächsten Unterhaltungsblatt
mittheiirn . D . Red .) vorgetragen , welches mit lautem Hoch auf
Kaiser Wilhelm schloß . Zum Schluß wurde : Lobe den Herren , o
meine Seele , angestimmt . Um 8 Uhr versammelte ' sich noch eine
Gesellschaft im Adler , wobei manches deutsche. Lied gesungen wurde . ..

— Stuttgart,  1 . März , Eingegapgemr telegraphischer Nach¬
richt zufolge hat Se . Maj . der König heute Vormittag Versailles
verlassen , um Sich zur Besichtigung Seiner Truppen nach Ferneres
zu begeben, wo er zwei Tage verweilen wird.

— B e rli n , 1. März »- 10 Uhr 40 Min . Vorm . Did Eröff¬
nung des Reichstags ist durch kaiserliche Entschließung auf 21 . März'
festgewtzt.

— Berlin,  28 . Febr . Der Kreuzzeitung zufolge wurde dev
Magistrat ausg >.fordert , nach dem Miedensschluß für Einquartirung
Sorge zu treffen . Außer dm preußischen werden ' auch s ächsische,
badische , württcmbe rgische und bairiscbe  TrüPptn Berlin
passiren , da es Absicht des Kaisers ist, daß das ganze deutsche ' Heer
bei dem Einzug in die Ncichshauptstadt vertreten sei.

_ Die für heute vorbereitete DopprlmiMMer des Unterhal-
tünHsblatts wird eingrtretener Hindernisse wegen am Dienstag , bngelegt.

Redigirt , geduckt nnd vercgl von Ä. ÖeIschläger.
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